
 

Die Ägypter nannten den Nil „hapi“, was 
„lebensspendend“ bedeutet, als Gegenleistung 
für die Vorteile, die er ihrem Leben brachte. 

Der Nil erweckt Ägypten zum Leben und rettet 
das Land davor, zur Wüste zu werden. Die 
Tatsache, dass Ägypten von Wüsten und 
Meeren umgeben ist, hat dazu beigetragen, 
dass es eine einzigartige Zivilisation ist. 

Die politische Geschichte Ägyptens beginnt mit der Errichtung der politischen Einheit 
durch König Menes im Jahr 4000 v. Chr. Mit König Menes begann in Ägypten die Ära 
der Pharaonen. 

Das Königreich Ägypten wurde durch die Vereinigung von Stadtstaaten namens „Nom“ 
gegründet.  

Hinweis: Die Gründung der ersten politischen Union der Welt in Ägypten ist eine wichtige 

Entwicklung. 

 



     Der berühmte Historiker Herodot sagte: „Ägypten ist ein 
Geschenk des Nils.“ Er sagte. Ägypten ist entsprechend der 

Fließrichtung des Nils in zwei Teile unterteilt: Unterägypten 
(Nordägypten) und Oberägypten (Südägypten). 
 

Ägyptische Geschichte; Es ist in drei Teile 
unterteilt: alte, mittlere und neue Zivilisation. 
 Pyramiden, das Symbol Ägyptens, wurden während des 
Alten Reiches gebaut. 
 Im Mittleren Reich wurde Wert auf Bau- und 
Bewässerungsarbeiten gelegt. 
 

 Pharao II., der während der Zeit des Neuen Reiches 
Syrien und Palästina erobern wollte. Ramses kämpfte mit 
den Hethitern in der Schlacht von Kadesch. Als das 
gewünschte Ergebnis nicht erreicht werden konnte, 
unterzeichneten sie mit den Hethitern den Vertrag von 
Kadesch, den ersten bekannten schriftlichen Vertrag der 
Geschichte. 

 

    Die ägyptische Zivilisation ist einzigartig. Das 
wichtigste Merkmal, das die ägyptische Zivilisation 



von anderen Zivilisationen unterscheidet, ist: Es existiert und entwickelt sich 
mit seinen eigenen Eigenschaften, ohne von außen beeinflusst zu werden. 
                               
     Soziales Leben in der ägyptischen Zivilisation: 
 

 Die Regierung in Ägypten wurde von einer absoluten Monarchie regiert. Der 
König wurde Pharao genannt und sie glaubten auch, dass er eine göttliche 
Macht besaß. Jedes Wort, das sie sagten, wurde als Befehl Gottes betrachtet 

und als Gesetz akzeptiert. Das Königreich wurde 
vom Vater an den Sohn weitergegeben. 
Menschen: 
Menschen in Ägypten; 
 -Priester 
 -Soldaten 
 -Stadtbewohner 
 - Kaufleute, 
 -Handwerker, 
 Sie wurden in Klassen eingeteilt: Bauern und 
Sklaven. 



Unter diesen bildeten Pharaonen die Oberschicht und Sklaven die Unterschicht. 
Sklaven hatten keine Rechte oder Gesetze.di. 
 

Gesetz: 

 Es wurde das ägyptische Recht entwickelt, das in 8 Büchern zusammengefasst 
ist. Männer und Frauen waren gleichberechtigt. In jeder Stadt gab es ein 
Gericht. 

 

 Religiöser Glaube: 

 Die Ägypter nannten ihren Gott „Amon-Ra“. Sie sagten auch „Oziris“. 

 Da die Ägypter glaubten, dass das Leben nach dem Tod weitergeht, 
entwickelten sich Mumifizierung, Pharmazie und Medizin. 



   Wissenschaft: 
Sie entdeckten den Gregorianischen Kalender und 
berechneten das Jahr aus 365 Tagen und einen Monat aus 
30 Tagen. So erfanden sie den Kalender, der auf dem 
Sonnenjahr basierte. Entsprechend der Fließrichtung des 
Nils ist ein Jahr in drei Viermonatsabschnitte unterteilt; 
 -Überlauf 
 -Pflanzen 
 -Sie teilten das Jahr durch Mähen in drei Teile. 
 
Sie schufen ihre eigene einzigartige Schrift, die sogenannten 
Hieroglyphen. Dieser Artikel begann mit der Zeichnung 
eines Bildes des zu beschreibenden Objekts. 
 
 Astronomie, Mathematik, Medizin und Pharmazie waren in 
Ägypten hoch entwickelt, das in Wissenschaft und Kunst 
fortgeschritten war. 
 
 Indem sie die Dezimalzahl in der Mathematik fanden, 
führten sie zum ersten Mal vier Operationen durch. Sie 
berechneten es als nahe am aktuellen Wert der Zahl „Pi“.     



    Wirtschaft und Landwirtschaft: 

 Die Grundlage der ägyptischen Wirtschaft war die Landwirtschaft. Um die 
Landwirtschaft zu verbessern, wurden Sümpfe trockengelegt und 

Bewässerungskanäle eröffnet. Auch 
Tierhaltung, Weberei, Bergbau und 
Keramikkunst haben im Land eine 
große Entwicklung gezeigt. 

Kunst: 

Die wichtigsten architektonischen 
Werke der Ägypter, die 
Originalwerke in den Bereichen 

Malerei, Bildhauerei, Reliefkunst und Architektur hervorbrachten, sind die 
Pyramiden, in denen sich die Grabkammern der Pharaonen befinden. Die 
größte der Pyramiden ist die 147 Meter hohe Cheopspyramide in Gizeh, in der 
Nähe von Kairo, der Hauptstadt Ägyptens. 
 
 



 

     Das Ägyptische Reich, das 
1200 v. Chr. infolge der 
ägäischen 
Völkerwanderungen 
geschwächt wurde, wurde 
zunächst von den Assyrern 
und dann von den Persern 
überfallen. 

 Das Reich, das nach den 
Persern unter die Herrschaft 
des mazedonischen Königs 

Alexander dem Großen kam, endete mit der Übernahme Ägyptens durch die 
Römer im Jahr 30 v. 

Hinweis: In der ägyptischen Geschichte ist Hz. Yusuf (as) und Hz. Das 
Ingenieurswissen von Musa (a.s.) leistete einen sehr wichtigen Beitrag. 


